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uch unfere Aeif bat bre Bal';[énmgftif. Gie reiert, {QOnellebig UND Eurz-
afmig, iDIeE 'ie E nicht NUuL Den Sahrhundertbeftand großer ISerke,

jondern auch Die Sahrzehnte jedes Gemüchtes DDN einigem KXebenswert uUnND
einiger Kebenstraft. Diefer »abhlenmyftit ijt Der Benediktinerorden nicht DPL-
DAcCHkig. „(Sin $)rDden, AaA  ber Den DIie OGfürme DDN HSahrhunderten biniwveg-
gebrauft finDd fann nicht 10 leicht a Der Saffung Fommen, iDenn bie ND Da
DieDer einmal ein Der Aeltgefichichte umge{Ohlagen irD“ (DY“dilo oft-
manner), noch mweniger, IiDenNn Die Hlätfter NUL in Der Crinnerung zurücge{Ohlagen
mwerDden. Sr Fennt Feinen anDdern Subel als Das Te Deum laudamus. Daß Dff
IDn gebrauchen wollte, Das i{t jein Subel; Daß off in Yerner gebrauchen
möge, jeine Bitte: ob ibn gebrauchen E  Dnne  L unD wolle, Das it Die ©orge,ie Den Subel DAmpf£ unDd iIns Hnnere ver| Hließt.

Smmerbhin bat Der $)rDen nla Dankbarer $reuDe, IDenn Die RAulturmelt
1400 Habhre Des Heitehens feines JICutterklofters Yeierf. Ior 100 Habren IDALC
enig Hubel aur Dem beiligen Berg, UnND jeine Iege frauerfen, gil niemanD
zum Fam Ja IDAr Pein ASeltmwmiderhall TÜr jein 'Te Deum. %)Jas FühneBatizinium Im Zappen DDN Mlontecaffino „DUCCISAa vırescıt”, gewDann either
DDN Ür Den ganzen $)rDden Seltung, Den INan on nach Den er0r-
matfionsitürmen als „Astrum inextinetum“ befingen Durffe; „Benediectus redı-
1Vvus  « (Bucelin) jegnet beufe alle rünf SrDteile. S  if großen »ablen Fann Der
$JrDden allerdings au ch heufe nicht prunfken. 2Sohl nie mebr irD XLöfter
zählen, nie wieDder DiCD Pin KXlojfter HunDdertk{chaften DDN Itönchen m UNeND-
lichben Softfeslob fi ablöfen lafjen, niıe wDieDder iderDden HBeneDiktiner $  —_

Xirchen Der Cmwigen OS£aDdt zugleich Das Öffizium verrichten. Sür Den ahlengläubigen bedeufef Der Urden nicht biel. 3abhlenmäßiger Ausdehnung, {tati{ftifch
erraßbarer Sefamtleiftung iit jeine Örganifationsform nicht gün1tig Sr gleichtFeinem Yatifundium mitf vielen Dachthufen, Feinem faylorifierfen, rorDifierfen
Sroßbetrieb, Feinem HKegiment mif ebenmüßig gefrülltfen SCaDdDres. %)ie „Tamılı1ae
confoederatae ordinıs sanctı Benedicti”, iDIie Der amtfliche S’itel Der ganzenMNiöncdhsfchar el leichen beften einem YSerbanDd in ge  DJJjenNer
möÖöglich(t aufarfer Erbaüter. %Jas macdht ein enig wunDerlich, DAaß eine
zenfraliftifche Zeit einem $rDden 10 Ograuen Mlters UnND 1D Locern Sefüges
überhauptf ZYerf{häßung enfgegenbringt. Diefer ZBert{häßung mMuß DOCH PIn
gemwifjes faunen, ein ungemwifjes Srauen, ein iQheues raft förichtes Ierfrauen
5 SrunDde liegen. el ift Doch 10 Daß unjere eit Der Auflöfung alter
{oziologij{cdher Sebilde uUnD Fühner, Ja grotester, Ja iqQauerlicher Ileubildungs-
erfuche Im BeneDdiltinerorden PiInN Nilufterhaftes, ZSorbildliches, efiDa gar Ur-
bildliches erabhnt. $$i11 Die I$Splf efiva noch einmal Durch Das öncdhtum
reffen laffen

Sür Den ge{trigen wir en jagen „emwmiggeftrigen” UngS-
Liberalismus eriltiert Diefe Srageftelung nicht Er jiebt m NöncdhHtktum Den
Sotengräber Der Humanität, m önchtum UnND in allem KXirdhentum, Das
irgenDdmwie Önchifchen Seiftes Rind . I8Senn DG nach einem 2A8 orfführer Diefes
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Xiberalismus ginge, nach S$eDor ©chneider *, üß beufe al 0008 gereiert
iverden UND jein ZSivarium, nicht HBeneDdikt UnND Iitontecaffino all1000T i{t
iDm der effer DPeS Srbes Der Antite, Der Kefter Des echten „Komgedankens“”,

DPS „Laiengeiftes“ Der antfiten, rein Diestjeifigen RAultur. 2neDi Dagegen
gil£ ibm als fypifcher QSertreter orientali{fch-meltfeindlicher AUitefe Ntonte-
cajjino NUL als „Aiyl gebrodhener Semüter in Der furch£baren Krije DPS
OGterbens eines ganzen ISolte Auf Den jenfeitsgläubigen , ungebildeten
ND bildungsfeindlichen „©implismus” Des Ilönchtums au NeIber 12
unfreunDdlichften CEpitheta. %Jer „©implismus” iit ibm eine „unfympatbhifdhe
ZYeltanfhHauung“ DDON bemwußter „Unmwahrhaftigteit”, mi „ungeheuer vIe  DIE
UNnND Ronbvention“, Befrug, nicht G©elbitbetrug. %)ie „perberife MoNnN %Je-
mu£”, eine „verzücke Dumpfbheit” ichlägt Die Henfeitsgläubigen „MI€t vollitän-
Diger Zlindheit yür Die ASirklichteit”. „Der au Diejer geiftigen eit
bat eine ehrwürDdige RAyultur vernichtet. IsSer noch einigen OGinn Ur  164 eglje
bewahrt batte, Fonnte NUuLr Durch Das „goffgefegnefe Hanaufenge{hwäß“
Des ©implismus gefröltet werDden, Der zudem „boshaft UunND Yeige  . MDILrD In
feiner obnmächtigen Racdhfucht Die KXulturbefliffenen. DieHaup  uldigen
=  un Jliedergang aller wahren KXulturgüter DesS Ulterfums finD nNnu  —_ geraDde
BeneDditt, Der „als Kunge auUuS Der uLle in Kom Davongelaufen i{t ausS (SFel
DDOL Den Liberalen OG£udien“, UunD jein BewunDerer Sregorius, Der 1e „ NR»
geftal£ DPS vulgären KXatholizismus” begrünDefe, indem Die urj/prüngliche
„MNiöncdhsoppofition”, Der weltflüchtige A{ tetismus, mi DEr „offiziellen KXircdhe”
fich amalgamierte.

©D harte Cbhefen reizen UunDd zwwingen Dazıt, mitf Chrlichtkeit UnND In nach
zuprüfen, welche Airkungen ein beneDdiktinifcher „©implismus“ In Xirchen-
unD Weltge{hichte fat{ächlich übfe VsSpr Je als Hunge ASebers „Dreizehn-
lLinden“ mi glühenden Iangen las, IDEeLr Je in Der Bafilika DPeS bl. Bonifatius
in MNiünchen Die Sresten DDN ©Ohraudolph UnND Heß prechen ließ DIrD
ralt zurnig{tolz unäch{t geneigt jein, ©qHneiders Haßgefang ignorieren,
Dejjen ema In ©oillers 1e Söfter Sriechenlands“ Läng{t anziehender
ibDm begegnete. Hus Der Hittelfchülerper{pektive äßt jeDoch Fein e{chicdht
lidhes Urteil Darüber gewinnen, Db NContecaffino Dem Mbendlande Unjtegen
oDer G©egen brachte. Sn Der AFennfnis Der Srühgefchichte DesS abendländifchen
MNiöncdhtums finDd IDIC noch nicht Deit gefommen. ffen ICD eingeltanDden, Daß
ein biftori  e$s .ebensbild G£t. HeneDditkfts ficH überhauptf nicht enfiverten Läßt
©elb{t Das i{t IM Fatholi  en Yager umitriften worden, ob Die sQuellen
Plarer eichnung auch NUur eiINPS @haratterbildes binreichen. YsSenn IDIE auch
einen NRadikalismus ablehnen, Der Sregors DPS Sroßen Dialogbericht 44  ber
HBeneDditts QXeben bloß als ©Cammlung DDN WSanderlegenden nimmt, 10 müjyNen
IDIr Doch zugeftehen, Daß Sregor ZIDAL un£ritifch, aber nicht fenDdenzlLos {cOrieb
10 Daß DIir uUuns DDM geiftigen 3 uftand jener wDirren Übergangszeiten unDd DDN Den
S afen HBeneDitts NUL ein un£flares UND unvdollitänDdiges Bild machen Eönnen. Sin
Butffeil Daran frimn£t Die Dbilologen nach O©chneiders Herzen, Deren
3r3fe1_:efi' e mmi€ Dem nDde Der. ciceroniqnif en VProfa UND Der vergili{hen DE

Rom unDd Komgedanfke Im Nittelalter. %)ie geiltigen Srundlagen Der Kenaijjance.
Itüncgen 1926,
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ein CnDde éatfe‚ uUND alle Die Hiftoriker, Die beute noch, IDIie Schneider, bedauern,
Daß Ü“NCittelalter iDieDer „Nlode” IDUCDE. (Ss $ UunNns V3ichtigeres unficher als
PfiDa Das geNAdUE SZDakfum Der Oründung DDN JIlContecaffino m 3 ufammenhbang
mit Den Beitrebungen, eine Sejamtge{dhichte DPS Henediktinervordens DDL-»
zubereifen, WDurDe allerdings in jüngiter Zeit jobiel geleiftet Tür Aufbelung
feiner Srühgefchichte Daß Fpepin allzıu groBeS Zagnis i{t, Die BHedeufung
HeneDditts UnND jeines HZergklofters in Shefen UnNDd aur Sormeln ® bringen.

a  en IDIE uns zunächft auf ©chneiders ASormwurf e11, HeneDikt jei imp
nach Irt Der orientalifchen Dn gemweifen, UnND Sregor, Der erfte ap
mön  d  O, babe in BeneDdikts YoDdann Die HZildungsfeindlichkeit DPS$S ONittel-
alters eingeleitef£. Demgegenüber Cu  Dmft£ DDVCH $)stmwald Kedlich „Benedikts
berühmte, 530 entfitanDdene Kegel eine fefte Urganifation DEer ELÖfter-
lichen Semeinfqharften; tie verbinDet weifes Iltaßbhalten in Der Afzete mitf
ge{unDder ielfegung fruchtbaren YSirfens mit Der HänDde Mrbeit UND in geiffig-
wiffenfHaftlicher Fütigkeit.” BeneDdiktus IDOAL gemwiß Fein Yiterat: fein unmitfel-
bares iel IDAr nı  Hf KXulturerhaltung UnND ‚verbreifung. Dennoch Fann ibn
niemanD TÜr „ungebildet”, Ur  44 einen Sliteraten halten, IDeNnNnNn in uflers
Kegelausgabe mebr als ©ohriftzitate unDd zahlreiche Anfklänge aus Der
beiten tla{fi{chen unDd patriftifchen Viferafur angegeben finDet. SEr IDAL nicht
ausf{QOließlich Hutodidakt UunD Zheodidatf. Dennoch E Der Nannn auch nicht
„bildungsfeindlich” & NEeENNEN, Der HNUuL gänzlich HZildungsunfähige DON Der
Berp  ung 5 auggedehnter Voft  ure  n ausnimmt£, Damit Die Bibliothek iIm
Kleinftaat DEeS DILECS unentbehrlich acht UnND {0 geradezu einen S DI£-
bildungszwang Ur  A Die Dn einführf. %er ©chritt ZUT Singliederung
eigentlidher Cchulen rür Den Elöfterlichen IHacdhwpuchs zur Angliederung „Außerer
CSoulen” ur  n DIie Geelforgebefohlenen Der KXLöfter AUM märcdhenhaften Srüh
ling angelfächfi{cdher Zifenspfilege, endlich zULT tarolingi{dhen Jenaifjance PL»7

{heinf aft als ziwvangsläufig. Hei aller Sleichgültigkeit BeneDdikts (äEu
lare, Das bieß beidnitche Yiterafur, bei allem amp Sregors iqQÖöngeiftige
Ileigungen 1m Clerus Pann DDCH Fein LreiINeS Daradoron Der jein,
Daß ibrem i Sprt UnND nl  f Dem CaffioDors gelang, DIie KXlaftfiter $ reffen!
EeLMEHL bat 12 erite grvoßBe a}ur in Der benediktinijhen 1Pe
frauung DEr Dn mitf Nieiffionsaufgaben, eben DeS Öregorius fegensreiche
$Tat, einem Drienfali{cdhen ©implismus vollenDds DIe Yebensluft en.

8$Sir en In Dem „©implismus”, DIeE BeneDitkt wirklich QOarakterifierf,
jeinen Kuhmestitel. Semiß IDOAL PL DD  3 orientalifchen Uitetentum beeinflußt.
Dachomius, Der Die Sinfiedler In eine Arbeitsgemeinfchaft banD, IDAr ibm
S$übhrer in feinen eigenen Erperimentierjahren. Doch Hon Hafilius, Den
jeinen „Vater“ nennf£, bereicherf ihn mi€t helleniftifhem ZBildungsguft, mit Der
Ddee inner{ter Semeinfamtkeit Der gleichftrebenD 3Zufammenlebenden, mit Der
Neilderung unD Bergeiftigung außerer Abtötungen, mitf weifgehenDder I$SieDer-
bejahung Der ISSeltkuktur. %Jie abendlänDdiiche Seiftigkeit fegnete ibn (oDann
Durch Sohannes Caffian nebenbei bemer££, einen reinen Otiliften unD
Durch Cöäfarius DDN Arles Defjen Niorke AUM roßtei HUNfer Auguftins Ytamen
gingen. Han erlei 3uflüfe aus Der S raDditfion fpeij't_en 10 HeneDditts eigene

“%Jie Keligionen SErDde Einzeldar DDN H. Balcz 1L, ı® (Qeipzia u Iien 1929)
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Gedanfkenmwelt. GOie glich aber einem mifreißenDden Otrom, G einem NUL
jammelnDden Gee BeneDditt jammelte Die $ radition unD DrDnefe tie, inDdDem
mi£ Dem ern Lict DPS Juriftifch begabten Kömers allenthalben bereinfachte.©Oeine Kegel ÜE Eurz UunDd legt NULn Das feit IDAaS TÜr Sründung uUnD Heftand
einer amılıa Im römijcdhen Oinn unentbebhrlich i{t Die bäterliche Semwalt DPeS
auf Yebenszeit gewüählten Öberen DDLK allem, Dazıt Die Bindung DesS einzelnen

Diefe Semwalt Durch Das SelübDde, bis AUuM Soebensende In Demfelben KXlofter
% verbleiben. SJer Wb£ binwieder joll Die LebenDige Hnterprefatfion DeS Sep-
UOMes jein. Dadurch Däl£ Der weije Sefeßgeber \päteren Senerafionen DIie
HNCöglichkeit Diren, anDdDern Sebensbverhältniffen Durch Juriftifche XommentierungDDer Durch ergänzenDe „JCtovellen“ gerecht 5 wverDden, ohne Dem el HND jelbf£Dem Bucdhftaben Der KRegel wider{precdhen müjen Dadurch IDAr ihnen auchDie bedeuffame JICöglichkeit eröffnet,  LA berfchieDdene O©pezialauftfräge Der Eirch-
lidhen MHutoritfät anzunehmen UND jenen O©pezialaufgaben, Die Aeitfgebotf hbienen,
aus beraus ibr Augenmert 5 widmen. %)ie Kegel Ja Dem KXlofter
UnD Dem einzelnen Hön einfachhin Die Aufgabe, „Sott in allem ZUu verherr-
en ©D Dnnfen DIie BeneDikfiner Im aure DEr KXirdhengefchichte Den DPL-
ihieDeniten SCinzelzweden widmen: Die Cluniacenfer en Im Softeslob,
Die ifterzienfer in Der Handarbeit, Die “NMNiauriner in Der wijNen|Haftlichenrbeit ibr fpezififches Heiligungsmitftel UND IDTen  f \pezifi{chen Sebensberuf.%Jer $JrDden übernahm ©oOulen Dfarreien un Heidenmiffion, bei aledem
Der ©aßung DPS (Erzvaters UND Dem ISorbild DPS (ErzElofters ebrerbiefig Sreue
wahrend. Hmmer wieDder PLIDIES eine ©pezialifierung in Dem JICaßeals wejensgeredht, als jie Dem Durch DIie OSfabilität begrünDefen unD gerorderfen
‚Samiliendaraktter Recdnung fCug Yiie DieDer batte DEr gefjeggeberifche ©implis-
MUS Der HKegel eine i{tärfere KXraftprobe zu beiteben, als Da Öregor Den
NMNiönchen Die engli i{fion anDerfraufe. Sr mu DoCHh wmobhl DIEe Jitönde
Dazu rür geeignet balten, mu DoCH wmobl jeinen I3Silensausdruck mf Dem
{oubveränen YsSillen Der Hegel bereinbar glauben. OSpD Denn DIE eriten
Henediktinermiffionäre in Samiliengemeinfchaft ausS unDd grünDefen
Otüßgpunkte. 3D Der einzelne, unD IDAr Pr (elb{t ein 10 großBer Ytann IDIE
Bonifatius, noch Feine üßenDe Semein  art binter mwußtfe, Yühlte
unficher. 2 uminDdeft Lift Der auf jelb{t gefitelite Iönch unfer jeder Srennung
DDN jeiner afis DDN Der KXlofterfamilie, 10 ebr e fich IDIie efiDa Hernhard,
ge jein mochte, Daß Soffes ihn frieb 3n eigenarfiger Zecdhfelwirkung{Duf eis Der einzelne Dem KXlofter UnND Das KXlofter Dem einzelnen HZedeufung
in Den YAugen Sopffes uUnND Der enfchen %ie Des BeneDdikfiner-
fums UE nicht eigenflich Die einlinige eines $)rDens, DDELr Qgar Die
Aitenfjammlung feiner $ übhrer. ©Oie f Die ©ummierung Der Annalen jeDes
einzelnen KXlofters DDeEr XlofterverbanDdes, DIie jeiveils „Maß unDd ©ewicht“
DD  3 Neutterklofter nahmen, iDIie on Die aus Jitontecaffino a  re nachBeneDdikfs S9D Müchfenden MNCönche Nlaß UND Semwicht mit{amt Der
Der Kegel nach Kom 21n C! blieb Das Archicenobium bis auf Den beufigen
Sag Der Arhetypus beneDdittini{cher Mrt Cl zähl£ gewifjermaßen jedes bene-
Dittfinijche Haus Des Sahrhunderts 1400 A  a  re iDeellen BeftanDdes.
Und DDCH bat JeDes eben{o jeine nDdividualität, mwie Die Kegel als beilige

Des Wbtes bezeichnet, Den Cigenbheiten bieler gerecht $ werDden.
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Samit Fommen IDIE ZULK Q3efmc[3fung Der Srundfäge, in Denen HeneDdikt Dem

Hnnenleben DPS Ytönches fein deal tveijt UND Die Aege, Die Zzu Diejem errühren Ion einem ©implismus übler MUrf i{t Der Heilige nirgenDs 10
enf{chieden Yreizuiprechen als Diejem Dunekt, vorausgef{eßf, Daß Herzens-bildung Bildung genann£ iverDden mi Altrömifche un Der Geelengeftal-
fung brachte ibre QOönite KHlüte in Der Eugend Der Diseretio, Der Unter-
|QDeidungsficherheif in allen Dingen Der Sührung eigenen un remDden Sebens,
Der peinlichiten Serechtigkeit gegenüber jeDer HKHegung aus Dem ©eelengrun®d,Die icgenD eine Herechtigung in Anfpruch nehmen Darf. Jeje ugend jeßteine hobhe Snteligenzentwiclung UND Das SGegenwärtighaben überreicher
CErfahrungen DDLAUS.,. Gie iit au c Ohne Rennfnis älterer Nlleifterlehren
erreichbar. Ycun irD Der HZildungsliberalismus Die Yebhren Des Cvangeliums
uUnD Der Oriftlichen Iüäter, DDOLC allem wieder Der Itöncdhsväter, reilich nichtals ule Öberer anerfennen, on wweil jie nı  Hht Pennt£! Is$Senn

aber auch NUuL DDN Den KXuriofitäten DPeS Drienfaliichen Neönchtums Aenn£nis
nahm, müßte in OG£t. Benedikts Kegel einen erhabenen, erfreulichen 1M-
plismus” bevobadchten. Hartes, nichts HKauhes” will fie vor|Hreiben,
in alen Dingen mildert e DIe Fraditionen, Fürzf uUnND vereinfacht jie au ch Die
ebrwmürDdigften Übungen. %)ie VYebensfitrenge, DIe BeneDdittf DDN jeinen Hüngern
ForDert, erbebt jich raft Ggar nicht ber Das Xeben eines Srommen in Der V3plf
jeiner Zeit je gerade icht{dAhnur Der beiligen O©chriften“, „Das götffliche
Sef{eß” mMuß Diefes Xeben beitimmen. %)Jie religiöfen Übungen finD ämtlich
Dem Herkommen enfnommen: gemeinj{ames VPialmengebet, geiftliche Yefung
Saften Handarbeit unD aHnNLIQMQeS IDAL In Dunteiter Sülle UND bis AUTE Übers
laftung, aber auch Yreier Ausmwahl DeMm, Der als Seiftesmann Lleben wollte,
anempfohlen un borgelebtf.

%)Jas Hlindeftmaß UND ma einer eiftung beftimmte aber Der einzelne
Nlönch DDEer Der rau Des KXlofters, Das Sutdüntken PINeS geiftlichen Yaters.
(Ss gab geraDdezu {oviel Kegeln als bfe gab HeneDitt erit Die
erri{ch große unNDd ELluge KXonzentration auf Pin genügenDes, weiterführenDes,
allgemein Durcdhführbares PCNSUM servıtutiıs. Sn ibm IDAL Der [21 aller
Je als Seiftesträger angejebenen Nänner 5 JIaß UnND Zucht ND
elle gejammelf£, gebänDigt UnND geläutferf. el galt bisber als gleidbedeu-
fenD mit Überdurchfchnittlichteit, mitf raft übermen{|cqhlicher, Ja unmen{chlicher
Qeiftung. HeneDditt aber mi Das DurchfcHnittliche DurqDHgeiftigen, bei ibm
teben ganz IM ©O©inn Des Cvangeliums nicht el un Semwööhnlichtkeit,
{ondern el UND gegenüber. J$Sie HeneDditt Das Unentbehrliche
u ern unDd Das Unzulängliche beraufzuheben {ucHt, zeigt wobhl 2  Im Deuf-
ichiten Der O©traftoder Der Kegel. %)  1  2  \88  lert  gi DDN veritehenDer, erbarmenDer
Siebe, DDN Der ©orge Das eil Des Sebhlenden Zzuerit, rag Dem
Befferungszwerd, Dem {ozialen BHewahrungszweck Der Otrafe in einem Illaße
Recdhnung, Das berftänDigen Kerormern 02$S O©trafrechts unND DPeS rafvoll-
ZzUgS auch heufe noch vorbildlich fein Fann.

Mls geniale O©implifizierung Der Organifation DPesS Dn  OÖfums unDd Der
U{ Fetik DeS Hön dGslebens übermanD XHeneDdilts Kegel Der Keihe nach alle
beitebenden ÖYrdnungen, Die jie iIm MHbendland anfrar. OGie eCwies ge-
{hidhtfspragmatifch als Das fragfähige SunDdament rür Das A5oUtommenbheits-
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itreben Unzäbhliger vielen Hahrhunderten %er Fatholi  en Se{am
mwobhl vergleichbar, muchs Die beneDdiktini{che sSamilie berauf unND in Die Ie  ife,
IDIie DEr Baum aus Dem GCenf£örnlein Saft mO  L  Ohte Man » Die Snt
wiclung auch ibres innern Xebens ähnlich Der CEntwiclungsge{hicdhte Der
FirqQlichen Dogmen als PINe bloße explicatio implhicıtı u bezeicdhnen ben
mwmeil Die Kegel NUL Das JiotmwmenDige, aber auch alles JlofmwmenDdige feitleate,
ranDden beränDerfe Zeitbedürfnifje ir e1in anpajjungsrähiges Hnftrument Der

S  12 DIe mitffelalterlichen Jitünftertürme in DEr ZYindrichtung mif£zit-
iOmwingen vbermochfen, effefe Der $rDen {elber ra CIOQENEL anDfe{tig-
Feif UnND Biegfamkeit aus allen fürmen unD eftfefe iel G©eelenheil RAultur-
gut UnND A5ölkerglück mif %)ie bloße Criftenz gefrieDefer, Dem Spftfes-
Lob UND Der eIGENEN Heiligung eriter Iinıe LebenDder Nöndsfamilien IDALC
wirkfame Predigt S ölter, Die ibre eigene O©tabilifierung LANGEN
8$ie {oDann BeneDditt DIie raubhen Süriten iDanDernDer Sftämnmie aur jeinem
beiligen Berg empfing, I0 auch Die Icommen ©iedlungen jeinerDnDie
Heiden 5 ficH ber %)ie Flare ©implizität IDTer Xebensart IDOAL Den Semütern
nafurnabher en{chen itaunensmwerf uUnND Dennoch wohlverftändlich ©O©ie IDAL
gleich eif enffernt DDN Der jublimen Seiftigkeit DPS ach{ommers COM  er
RAuyultur Der vornehm UnND mmu  n  De Im ISiparium blübhte, IDIe DDN Der ab-
{dhredenden KXraftgenialität Der orienfaliichen, rifchen UND ga  en $ Splf-
verächter ich£ VDolitik jonDdern Doliteffe Der BeneDdiktiner wirktfe lIer als
2Beg AUL Durcdhfegung DesS Ytöglichen CErit als Die germanifch-abendländifche
RAultur 1N$ HilänDdigleitsftadDium IDATr, IiDurDe nofmenDig, Den
©öhnen Die Der 3ucdht enf£laufen wolten, jelber nacdhzugehen sa Die KXlöfter
liefen (elb{t Sefabhr Der ASeltfeligkeit Die S Dre allzuweit Öffnen
%Ja jeßten DIP Keformbewegungen DDN Clung Citeaur unD Hirfau DIie GSep-
zejlionen Der @öleftiner, ©ilveitriner UD ein ©ie alle en Dem auf
felbit geftellten Xlofter ein Vae sol1 Drohen UND {uchten Zufammenfchluß
Der Cinzelfamilien unfer eine Öberleitung, in Der Überwachung Durch eneral-
Fapitel UND QYVifitationen DIie Ketkung %)ie Srundform Der Criftenz-als Samilie
unD Die Srundform Der ICC]) Aamtel als Semein IDurCDe jeDdDoch nı  qht DEeL-

en %)ie ganz NEeUE Aufgabe, Das evangelifche ISSorf UND Das evangelifche
ei{pie allenthalben DIie Häufer Der Keichen HND Hütten Der Armen,
Den Uppiggewordenen uUnND Den verbiffert Zurücgebliebenen Dringen, mußfen
Die alten NtöncdhHsorden Den neuerblühenDden Beftelorden DPeS bl sSranz unND
DPS bl %)ominikus überlajjen.

Ils vollends Die UurCmı bereinbrechenDde Jienuzeit SrDteile Der
AuBeErN Jitiffion erömnefe UnD gleichzeifig Die innere JItifion Der Crhaltung
gefährDdeter UunD MSiedergewinnung verlorener abendlänDdiicher Sebiefe PL»

recen große Arbeitsfelder DDLEC {al ermecrktfe Die ZSorfehung Der irche
geeignefe Hilfskräfte aus Ördensgründungen ganz IiDeNN auch vbielen
FTeilzügen {chon borgezeichneter Urf LiegenDe Truppen uUnfer einbheitlidhem
Befehl ohne Bindung einN beitimmtes S erriforium UND 21in befitimmtes
Haus ohne Gemeinfamfkeit —_ Chorgebet HND In DEr ra jeDdes ©pypezial-
auffrags Yreigemärfig orgjam UND planmößig e{ OHult Darür, Daß au c Der
Cinzellämpfer nicht Den Der KXompagnie verließ %)ie Entitehung
Urdensformen wolte aber Feineswegs als l(ebenDdige RArifik DEr alten Xebens-
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recht v  verneinen. IWelch 4 ritterliche Cbhrung enfßof ihnen DDCH gerade Sgfiafius!Muf leichem Bergrücken mi€t Dem SErzElofter Iitontecaffino liegt Das SiLlial-FLöfterlein Albaneta. %Jorf biel£ Sgnatius einmal Crerzitien. Doch P
verfäumte nie, zum reierlichen Sottesdienft Der MCöndhe in DIie Bafilika binüber

eilen, UnND befanntfe allezeit TTeuD  19, wie ibn Defjen Herrlichkeit SFränen
rührfe. Jlacdhdem geraDde Durch jeine Sründung Die bergebrachten Begriffe
DD  Z Ördensleben machtvoll erweitfert UND errlich beweglich gemacht morden

ent{tanDden UMMEr NeUue Snftitutionen, In Denen feeleneifrige Ootftes-
manner irgenD einer JlotmwenDdiagkeit DIe Helferfchar AULT VienDe geraDde
Diefer YCof bereitftellten. Milan mÖöchte HUn meinen, Das Mlorgenrot ibrer
Arbeitsitunde b  ätfe Das MAbendrof Yür Die Arbeitsitunde Der altgedienfen$rDden beDdeufen mülen. Doch tiebe Die monafti{che Orundform eLIDIieS
als unvdergängliche Urform. %)ie Kerormbeftimmungen Des KXonzils DDN Srient,
Die Jleuformierung DDN KXongregationen aur ferriforialer Srundlage rührften
einen Sag rür DIie ne DeS (Erzvaters berauf Sin {tarfes, Icommes,
gelehrtes, Yrohes jang Unfer Dem Benediktinerbimmel, Der DDN
barocen Kirdenkuppeln leuchtend niedergrüßtfe, Das Sotteslob, ND fÜeLt-
Fatholifches oIt wohnte UnND iwDerFfe 909 ivDeifen Umereis DIe ragenDden
Sebetsburgen. Suftf IDAL unfer Dem KXrummftab wohnen!

Ills DDLC ebr als hunDdert Habhren Der Bildungsliberalismus gegen Den
„©implismus“ Der altfen Öjtifte Dwie Der $)rDen mit gleich blinDder 4b-
NeiIguNGg mwüuüfefe,  Ag d Fonnte auch Den Beiten Der Släubigen traglich fein, o b Df£f
Die Jieuerwecdung beider in (einem undurchoringlich weifen Dlane %Jas

NKahrhundert aber {ab Die ASieDertehr nicht bLoß Der C  jJüngeren Sorma-fionen DeS Urdensheeres Der KXirche, Die Der Differenzierfen Seiftigkeit Der
Hloderne, auch Des KXirdhenvolkes DDON heute, mif immer reiner beräfteln-Den Neethoden Der G©eelforge unDd DPS sSrommfeins bochwilltkommen HND
entbehrlich jein mußfen. Auch HZenediktinerklöfter iteben Deute wieDder >ahlreunNDd oltreich Da, in eDler Einfalt in abficdhtslofem Sreiben eingeborener AUr£,
in Sreue $ uraltfer OGitte Und DieDder geben auch Die Benediktiner-
mönde beraus aus »elle unD KXlaufur UnND in ehrerbietiger Dienit-befliffenbheit dl i(Mons- UND ©eelforgs- UND Erziehungsmwerke iDIie
Sregors eiten. UnDd mwifjen Dabei bres CErzvaters wohlgefälligen ©eoenunD nebmen ibre KXrüfte Qus Der befenden UND (Qhaffenden Samiliengemeinfchaftibres Haufes Und mwifen iIm Sinkflang mitf Der beiligen IC illen,
Srlaubnis un Befehl fie, BeneDdikts, DPS „römif{chen Übtes“, iDIie Die Srüh
zeit in itefs nannfe, TeEuUEe ne UnDd jiehe DwDieDerum : Die enf{chen einer
fecnifierfen, inDuffrialifierfen eif, 1e Sempo UND “KetforD UnND Au
vbergößgen {cheint. tie beißen jie bei 1i mnilftommen UnND inDden jelber Die
itillen MNlauern, In Die en KXirdhenhalen, gefrieben DDN einer rait NDPL»
itändlichen, DDN ihnen jeLlbfit DI£ unveritandenen nıu %Jas öncdfkumGantr HeneDdikes biffef Den Herrtn, Der Feinen enfchen braucht un DOCcH alle
gebraucdhen will, möge ibm verftatften, vielen Die OStaDt aur DEem Berge
5 zeigen, beutfe DIe DOLC 1400 Habhren

Dr. Qugo QYang


